
Stürmische Zeiten am Wiener Hof 

Nein, keine Schlagzeile aus der Neuen Freien Presse anno 1889, sondern adaptiert für das Hofkonzert 

des Akkordeonensembles Da Capo am 10.06. anno 2017. 

Im Rahmen des Antiquitätenmarktes Am Hof in der Wiener Innenstadt gab, wie schon in den 

Vorjahren bei heiterem Wetter, das Akkordeonensemble Da Capo, Teil des Wiener Akkordeonclub 

Favoriten, einen Auftritt bei freiem Eintritt und unter freiem Himmel. Das Letztere sollte sich noch als 

veritables Problem herausstellen. 

Nach dem saisonmäßig provokanten Auftakt mit "Winter Games" hieß es beim zweiten Stück 

"Swingin´ The March" bereits "Swingin´ The Umbrellas". Die für die Spieler zum Sonnenschutz 

aufgestellten Großschirme machten sich vehement im starken Wind selbstständig und konnten nur 

durch massivem Einsatz des Publikums an ihrem Ort gehalten werden. Notenblätter suchten 

nebstbei auch die Flucht. So war das fehlerfreie Spielen für die Künstler ein Balanceakt der 

besonderen Art. 

Nach der Hommage an die "Alten Kameraden" folgten drei schwungvolle und mitreißende Rags, die 

das Publikum zum Verweilen und Mitswingen ermunterte. Viele Wienerinnen und Wiener wie auch 

viele Touristen hörten interessiert zu und widmeten sich bald mehr dem Konzert als den 

Antiquitätenständen. Die Sonnenschirme waren bereits zugeklappt... 

Viele bekannte Titel wie Hits von Boney M., Rockin´ all over the world, Estralita, Cubanola oder auch 

Eloise begeisterten das Publikum. Stimmungsvoll mit "One Moment in Time" sowie schwungvoll mit 

dem "Trompeten-Echo" neigte sich das Konzert seinem Ende zu. Mit "Rock Around The Clock" als 

Zugabe hielt es niemand mehr - jung wie alt - ruhig auf den Sitzbänken aus und musste im Takt 

mitrocken. 

Trotz der widrigen Begleitumstände konnten alle Stücke bestens vorgetragen werden und die 

Spielerinnen und Spieler wurden mit viel Applaus bedacht. Alle bedauerten das Ende eines 

beschwingten Nachmittags und erhofften sich noch mehr Stücke. 

Das Versprechen auf nächstes Jahr bleibt somit aufrecht. 
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